
Unser Baum ist unbelaubt

Von K.  H.  Bodensiek

Wir  s ind

aus dem inneren Kreis

herausgetreten.

Wir  leben

an der  Per ipher ie

unseres Seins und der  Dinge.

Keine Adern

führen mehr

zum Herzen.

Das Auge is t  b l ind

fü r  das  Inb i l d .

Jeder is t

außer s ich

und der  Mond

kommt uns näher

als  der  Nachbar

im gle ichen Hause.

Wir  wohnen

im Nichts,

zwischen den Kernen

der Welt,

im Niemandsland

ohne Boden zu Füßen

und ohne e in Dach

über dem Haupt .

Unser Baum

ist  unbelaubt .
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Verkehr und Wirtschaft

,,Wasserbüffel'n war der erste

Die Schubschi f fahrt  gab dem Rhein ein neues Gesicht

Während im letz ten Jahrhundert  das Bi ld  der  Schi f fahr t  auf  dem Rhein
s ich kaum änderte,  gab d ie Einführung der  Schubschi f fahr t  vor  15
Jahren der  Binnenschi f fahr t  h ier  e in völ l ig  neues Gesicht .  Die kühnsten
Erwartungen l ießen e ine derar t ig  schnel le  Entwick lung der  Schub-
schi f fahr t  kaum ahnen.  Ste l l t  man d ie Antr iebsle is tung der  zuletzt  in
Fahrt gesetzten neuen Schubboote mit je rund 5.000 PS den 2.500 PS
des ersten Schubbootes gegenüber, so macht dies schon den sprung-
haften technischen Fortschritt dieses Schiffstyps deutlich.

Die Transport le is tung der  ersten Schubeinhei t  auf  dem Rhein betrug
5.000 Tonnen in vier Leichtern. Die neuen Boote transportieren eben-
fa l ls  in  v ier  Leichtern rund 11.000 Tonnen.  Dabei  is t  jedes d ieser  Boote
in der Lage, nach der zu erwartenden Genehmigung sechs Leichter mit
rund '16.000 Tonnen Erz von Rotterdam nach Duisburg zu schieben. Die


